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Medienmitteilung 

Bank WIR baut mit Rekordergebnis 
ihre Position der Stärke aus 
 
Die Bank WIR befindet sich auch 2024 auf Erfolgskurs und erzielt im ersten Halbjahr einen Rekordgewinn 
von 13,3 Millionen Franken – ein Plus von 20 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Zudem verbucht die rein 
schweizerische Genossenschaftsbank einen starken Neugeldzufluss sowie einen um 26 Prozent 
gesteigerten Netto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft. Und mit knapp 6,5 Milliarden Franken markiert die 
Bilanzsumme ein neues Allzeithoch in der 90-jährigen Bank-Geschichte. 
 
Basel, 26. Juli 2024 | Im ersten Halbjahr 2024 übertrifft die Bank WIR mit einem Gewinn von 13,3 Millionen 
Franken das Vorjahresergebnis (11,1 Millionen Franken) um 20 Prozent. «Wir sind hervorragend unterwegs und 
stellen unsere Stärke unter Beweis», zeigt sich CEO Bruno Stiegeler zufrieden. «Die zum 1. Januar 2024 neu 
formierte Geschäftsleitung wird – gemeinsam mit allen Mitarbeitenden der Bank – alles unternehmen, dass 
dieses Halbjahresergebnis als Indikator für das gesamte Geschäftsjahr verstanden werden kann.» 
 
Der erfolgreiche Wachstumskurs schlägt sich sowohl in der Bilanz als auch in der Erfolgsrechnung nieder. Einem 
– nach dem Rekordjahr 2023 – bewusst kontrollierten Wachstum bei den Hypothekarkrediten von 126 Millionen 
Franken (+2,6% auf 4,9 Milliarden Franken) stehen neue Kundeneinlagen in Schweizer Franken von knapp 205 
Millionen Franken (+5,2% auf 4,1 Milliarden Franken) gegenüber. «Mehrere Tausend Neukundinnen und 
Neukunden sind unter anderem dank des schweizweit besten Sparangebots zur Bank WIR gestossen», erklärt 
CFO Mathias Thurneysen. 
 
Zusätzlich zur traditionellen Stärke in den Bereichen Sparen und Vorsorgen hat die Bank WIR im vergangenen 
Monat bekanntgegeben, mit dem Preisbrecher-Angebot «Bankpaket top» und dank des volldigitalen Self-
Onboardings das Privatkundengeschäft zu forcieren. «Unser Ziel ist es, als sichere und bodenständige 
Genossenschaftsbank die volle Bank-Funktionalität zu Fintech-Konditionen anzubieten», so Stiegeler. 
 
Mit diesem Wachstum auf der Aktiv- und Passivseite erreicht die Bilanzsumme mit knapp 6,5 Milliarden Franken 
(+3,7%) erneut ein Allzeithoch in der 90-jährigen Geschichte der Bank. «Die Bilanzsumme ist im vergangenen 
Jahrzehnt um rund zwei Milliarden Franken gestiegen», blickt Stiegeler zurück. 
 
 
Erfolgreich mit fairer und transparenter Zinspolitik 
 
Über den Netto-Erfolg im Zinsengeschäft, der mit 40,1 Millionen Franken ein Plus von 25,7 Prozent erzielt, zeigt 
sich der CEO besonders erfreut: «Dieses Ergebnis ist Beweis dafür, dass man auch mit einer für die Kundinnen 
und Kunden fairen und transparenten Zinspolitik als Finanzinstitut erfolgreich sein kann.» Die Bank WIR hat mit 
der Lancierung des «Sparkonto plus» mit der schweizweiten Top-Verzinsung von 1,8 Prozent nicht nur den 
Markt aufgemischt, sondern bekanntlich auch auf dem gesamten Kontoangebot die Zinserhöhungsschritte der 
Schweizerischen Nationalbank (SNB) jeweils schnell und konsequent weitergeben. Zudem wendet sie bei den 
Geldmarkthypotheken entgegen dem «Mainstream» in der Finanzbranche einen Zinsmechanismus («Last Reset») 
an, dessen Effekt sich – im Vergleich zu den Mitbewerbern – jeweils verzögert im Ergebnis widerspiegelt. 
 
Knapp gehalten wird der Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft (-1,8% auf 9,3 Millionen 
Franken): Der durch das Zinsumfeld weiterhin negativ beeinträchtigte Umsatz mit der Komplementärwährung 
WIR wird durch einen um fast 50 Prozent auf 4 Millionen Franken gesteigerten Kommissionsertrag aus dem 
Wertschriften- und Anlagegeschäft kompensiert. Dieser ist Resultat der Erfolgsgeschichte der zur Bank WIR 
gehörenden, mehrfach als Preisbrecher und Top-Performer ausgezeichneten digitalen Plattform VIAC. 
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Nächstes Kapitel der Erfolgsgeschichte – Investitionen in die Zukunft 
 
VIAC verzeichnet per 30. Juni rund 99 000 Kundinnen und Kunden mit einem Anlagevolumen («Assets under 
management») von knapp 3,7 Milliarden Franken. Alleine seit Jahresbeginn entspricht dies einem weiteren 
ungebremst starken Wachstum von knapp 7300 Kundinnen und Kunden und rund 702 Millionen Franken 
Anlagevolumen. Damit wird die Erfolgsgeschichte der im November 2017 lancierten ersten volldigitalen 
Vorsorgelösung der Schweiz fortgeführt – «das wirkt sich nachhaltig auf die Ertragsseite der Bank WIR aus», so 
Stiegeler. 
 
Im zweiten Semester wird das Erfolgsmodell VIAC, wie bereits angekündigt, auf freies Wertschriftensparen 
ausgebaut. «Nicht nur aus der bereits bestehenden Kundenbasis spüren wir ein geradezu ungeduldiges 
Interesse», freut sich Stiegeler auf die Lancierung im Herbst. 
 
Im Rahmen der konsequenten Digitalisierungs- und Diversifikationsstrategie wird zudem die seit 2020  
bestehende enge Zusammenarbeit mit dem Fintech AMNIS Treasury Services AG im Bereich Online-
Devisenhandel für KMU laufend ausgebaut. 
 
Ferner profitiert die Bank WIR auf der Ertragsseite vom positiven Börsenumfeld: Sie kann den Erfolg aus dem in 
den beiden Vorjahren deutlich abgebauten Handelsgeschäft um 46 Prozent auf 3,4 Millionen Franken steigern. 
Auf der Kostenseite begründet sich der höhere Personalaufwand einerseits durch die Besetzung von Vakanzen, 
anderseits durch eine Lohnerhöhung als Inflationsausgleich. «Unser starkes operatives Ergebnis hat es uns 
ermöglicht, unter Wahrung einer vorsichtigen Aktivierungspolitik, massgebliche zukunftsgerichtete Investitionen 
zu tätigen», ergänzt Thurneysen. 
 
 
Kerngesunde Kapitalbasis weiter stärken – Beteiligungsschein als Vertrauensbeweis 
 
Auch dank des operativ hervorragenden Ergebnisses in den ersten sechs Monaten 2024 wappnet sich die Bank 
WIR proaktiv für die neuen regulatorischen Anforderungen, die mit «Basel III final» ab 1. Januar 2025 für alle 
Finanzinstitute in der Schweiz gelten werden. «Der deutliche Ausbau der Liquidität um nahezu 100 Millionen 
Franken signalisiert Sicherheit und Stabilität in Richtung aller Anspruchsgruppen», ergänzt Stiegeler. 
 
Traditionell kerngesund präsentiert sich die Kapitalbasis: Das anrechenbare Eigenkapital per 30. Juni 2024  
beträgt 582,7 Millionen Franken; die ungewichtete Eigenmittelquote (Leverage Ratio) übersteigt mit 8,7 Prozent  
die gesetzliche Mindestanforderung von 3 Prozent um ein Mehrfaches. Mit 15,1 Prozent übertrifft auch die  
Gesamtkapitalquote die regulatorischen Anforderungen deutlich. 
 
Eine weitere Stärkung wird mit der bevorstehenden Kapitalerhöhung erfolgen: «Obwohl die Bank WIR bereits 
heute ausgezeichnet kapitalisiert ist und die regulatorischen Anforderungen deutlich übertrifft, wollen wir 
dadurch die Kapitalbasis und Liquidität weiter stärken, um nicht nur den regulatorischen Anforderungen gerecht 
zu werden, sondern auch das zukünftige Wachstum durch weitere Investitionen in Innovationen zu sichern», so 
Thurneysen. «Wir gehen diesen Schritt – dies beweisen wir mit unseren Ergebniszahlen – aus einer Position der 
Stärke.» 
 
Die Kursentwicklung des Beteiligungsscheins der Bank WIR ist laut Stiegeler «als Vertrauensbeweis der 
Investorinnen und Investoren für unseren Wachstumskurs zu werten». Der aktuelle Kurs von 483 Franken 
entspricht beispielsweise einem Kursplus von 29 Prozent in den vergangenen fünf Jahren, die verlässliche und 
nachhaltige Ausschüttungspolitik noch nicht berücksichtigt: Für das Geschäftsjahr 2023 wurden pro Titel 10.75 
Franken in Form einer Wahldividende («Dividende mit Reinvestition» oder Barausschüttung) ausbezahlt, was 
basierend auf dem Jahresendkurs 2023 einer Rendite von 2,2 Prozent entspricht.  
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Bilanz per 30. Juni 2024
mit Vorjahresvergleich

1'000 CHF/CHW 1'000 CHF/CHW Veränderung

Aktiven Spal 30.06.2024 Spalte2 31.12.2023 Spalte3 absolut Spalprozentual

Flüssige Mittel 512’815 # 415’356 97’459 23.5%

Forderungen gegenüber Banken 11’919 10’737 1’182 11.0%

Forderungen gegenüber Kunden 648’336 663’981 -15’645 -2.4%

- davon in CHW 88’866 91’662 -2’795 -3.0%

- davon in CHF 559’470 572’319 -12’850 -2.2%

Hypothekarforderungen 4’911’317 4’785’038 126’279 2.6%

- davon in CHW 393’252 404’870 -11’618 -2.9%

- davon in CHF 4’518’065 4’380’168 137’897 3.1%

Handelsgeschäft 66’502 70’380 -3’878 -5.5%

Finanzanlagen 200’861 192’161 8’700 4.5%

Aktive Rechnungsabgrenzungen 6’429 4’432 1’997 45.1%

Beteiligungen 18’129 17’974 155 0.9%

Sachanlagen 55’827 54’877 949 1.7%

Sonstige Aktiven 20’380 5’919 14’461 244.3%

Total Aktiven 6’452’515 6’220’855 231’659 3.7%

Total nachrangige Forderungen 250 250 ---

- davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht

1'000 CHF/CHW 1'000 CHF/CHW Veränderung

Passiven Spal 30.06.2024 Spalte2 31.12.2023 Spalte3 absolut Spalprozentual

Verpflichtungen gegenüber Banken 128’881 153’414 -24’533 -16.0%

Verpflichtungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften 159’000 161’000 -2’000 -1.2%

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 4’522’098 4’333’568 188’530 4.4%

- davon in CHW 407’707 423’824 -16’117 -3.8%

- davon in CHF 4’114’391 3’909’745 204’647 5.2%

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 985’200 934’000 51’200 5.5%

Passive Rechnungsabgrenzungen 37’442 23’464 13’978 59.6%

Sonstige Passiven 3’735 7’406 -3’671 -49.6%

Rückstellungen 23’694 23’328 367 1.6%

Reserven für allgemeine Bankrisiken 195’300 192’500 2’800 1.5%

Gesellschaftskapital 22’418 22’418 0 0.0%

Gesetzliche Kapitalreserve 38’963 51’008 -12’044 -23.6%

- davon Reserve aus steuerbefreiten Kapitaleinlagen 26’686 38’731 -12’044 -31.1%

Gesetzliche Gewinnreserve 140’654 140’484 169 0.1%

Freiwillige Gewinnreserven 182’450 166’450 16’000 9.6%

Eigene Kapitalanteile -1’646 -5’225 3’579 -68.5%

Gewinnvortrag 1’042 1’007 34 3.4%

Gewinn Vorjahr ---

Periodengewinn 13’284 16’034 -2’750 -17.2%

Total Passiven 6’452’515 6’220’855 231’659 3.7%

Total nachrangige Verpflichtungen ---

- davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht

1'000 CHF/CHW 1'000 CHF/CHW Veränderung

Ausserbilanzgeschäfte Spal 30.06.2024 Spalte4 31.12.2023 Spalte6 absolut Spalprozentual

Eventualverpflichtungen CHF 8’857 8’737 120 1.4%

Unwiderrufliche Zusagen CHF 92’683 135’619 -42’935 -31.7%

Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 5’470 5’470

Bank WIR
Basel, 5. Juli 2024 Mathias Thurneysen Jennifer Graf

CFO Leiterin FIBU/Tax



Erfolgsrechnung per 30. Juni 2024
mit Vorjahresvergleich

1'000 CHF/CHW 1'000 CHF/CHW Veränderung

01.01.-30.06.2024 01.01.-30.06.2023 absolut prozentual

Erfolg aus dem Zinsengeschäft SpalSpalte2 SpalSpalte22 SpalSpalte6 SpalSpalte8

Zins- und Diskontertrag 62’495 46’484 16’011 34.4%

Zins- und Dividendenertrag aus dem Handelsgeschäft 717 656 61 9.3%

Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 820 630 189 30.0%

Zinsaufwand -27’574 -15’640 -11’933 76.3%

Brutto-Erfolg Zinsengeschäft 36’458 32’130 4’328 13.5%

Veränderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie 

Verlusten aus dem Zinsengeschäft

3’691 -189 3’880 n.a.

Subtotal Netto-Erfolg Zinsengeschäft 40’149 31’941 8’208 25.7%
Spalte1 SpaSpalte3 SpaSpalte3 SpaSpalte7 SpaSpalte9

Erfolg aus dem Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft

S
p
a Spalte2

S
p
a Spalte22

S
p
a Spalte6

S
p
a Spalte8

Kommissionsertrag aus dem Wertschriften- und Anlagegeschäft 4’009 2’684 1’325 49.4%

Kommissionsertrag aus dem Kreditgeschäft 668 655 13 2.0%

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 1’991 2’119 -128 -6.0%

Kommissionsertrag aus dem Verrechnungsgeschäft 2’865 4’060 -1’195 -29.4%

Kommissionsaufwand -262 -74 -188 252.6%

Subtotal Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 9’271 9’443 -172 -1.8%
Spalte1 SpaSpalte3 SpaSpalte3 SpaSpalte7 SpaSpalte9

Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der Fair-Value-
Option

3’375 2’308 1’067 46.2%

Spalte1 SpaSpalte3 SpaSpalte3 SpaSpalte7 SpaSpalte9

Übriger ordentlicher Erfolg SpalSpalte2 SpalSpalte22 SpalSpalte6 SpalSpalte8

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 515 50 465 930.2%

Beteiligungsertrag 215 201 14 7.2%

Liegenschaftenerfolg 348 376 -28 -7.4%

Anderer ordentlicher Ertrag 762 1’054 -291 -27.7%

Anderer ordentlicher Aufwand -1’794 -1’213 -581 47.9%

Subtotal übriger ordentlicher Erfolg 46 467 -421 -90.1%

Spalte1 SpaSpalte3 SpaSpalte3 SpaSpalte7 SpaSpalte9

Geschäftsaufwand SpalSpalte2 SpalSpalte22 SpalSpalte6 SpalSpalte8

Personalaufwand -18’292 -17’529 -763 4.4%

Sachaufwand -15’113 -15’012 -100 0.7%

Subtotal Geschäftsaufwand -33’405 -32’541 -863 2.7%

Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen auf 

Sachanlagen und immateriellen Werten

-1’609 -1’831 221 -12.1%

Veränderungen von Rückstellungen und übrigen Wertberichtigungen 

sowie Verluste

-10 -434 423 -97.6%

Geschäftserfolg 17’818 9’354 8’464 90.5%
Spalte1 SpalSpalte3 SpalSpalte32 SpalSpalte7 SpalSpalte9
Ausserordentlicher Ertrag 66 307 -241 -78.4%

Ausserordentlicher Aufwand ---

Veränderungen von Reserven für allgemeine Bankrisiken -2’800 3’000 -5’800 n.a.

Steuern -1’800 -1’600 -200 12.5%

Periodengewinn 13’284 11’061 2’223 20.1%

Bank WIR
Basel, 5. Juli 2024 Mathias Thurneysen Jennifer Graf

CFO Leiterin FIBU/Tax
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